
Re gion, für lebensbegleitendes Lernen in enger Zusammenarbeit von
Bil dungseinrichtungen und Wirtschaft und für die Schaffung offener
Frei räume inner- und ausserhalb des Siedlungsgebiets. Grosse Chancen
für mehr Qualität und grössere Effizienz bieten die bessere Vernetzung
und die übergemeindliche Nutzung der Angebote (z.B. Freizeitanlagen,
öffentliche Gebäude) im Rheintal.

Durchgrünter Siedlungsraum mit unverwechselbarer Identität

Bebaute und unbebaute Landschaft profitieren voneinander. Die Sied -
lungs entwicklung reagiert auf die Strukturen der Landschaft. Künftig
wird viel mehr innerhalb der bestehenden Siedlungsräume weitergebaut
und erneuert. Die grossen Bauflächenreserven bieten auf Jahre hinaus
Raum für Wohnen, Arbeitsplätze und Nahversorgung. Für den quali-
tätsvollen Weiterbau der Siedlungsgebiete wirken Wohnbauförderung
und Quartierplanung zusammen. Die Gestaltung der Wohn- und Be -
triebs gebiete sowie der Stadt- und Ortskerne soll abgestimmt mit den
Ver kehrsinfrastrukturen erfolgen. Nutzungsart und Nutzungsdichte
rich ten sich nach dem Verkehrsangebot. So entsteht ein strukturierter
Siedlungsraum in hoher architektonischer und landschaftsgestalterischer
Qualität mit öffentlichen Plätzen, Parks und Grünräumen, kurzen We -
gen, verkehrs- und energiesparend. 

Planungskultur und Lebensraumqualität

Mit der Haltung, den «Raum vom Menschen aus zu denken», wird eine
neue Planungskultur spürbar. Es geht um «Beteiligung», «bottom up»
oder «von unten nach oben», «Ortsspezifität», «Eigenständigkeit»,
«Viel falt», «Denkoffenheit», «Lebendigkeit», «Ganzheitlichkeit»,
«Sinn stiftung», «Funktionalität», «Kosteneffizienz» und «Ge stal tungs -
qualität». Aus dem Nachdenken über die soziokulturelle Entwicklung
des Rheintals ist die Idee eines Leitfadens für das gemeinsame Gespräch
über das Profil des jeweiligen Lebensraums entstanden. Unter schied -
liche Bevölkerungs- und Interessengruppen – beispielsweise Grund -
stücks eigentümer, Mieter, temporäre Nutzer und Nutzerinnen, junge
Leute, Migranten und Migrantinnen – werden eingebunden. 
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